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DER BUNDESMINISTER 
FOR LANDESVERTEIDIGUNG 

Zenl 10.072/113-1.1/78 

XIV. Gesetlgi:bunt.~spt'riodc 

Kurzfristige Überlassung von Wi.rt­
schaftsräurolichkeiten in Kasernen 
an zivile Bedax-fstr1.iger; 
Anfrage der Abgeordneten HEGENSBURGER 
und Genossen an den Bundesminister für 
LandesverteidigtUlg, Nr. 1654/J ' 

Herrn 
Präsidenten des Nationalrates 

Parlament 

1010 Wien 

-1630 rAB 

1978 -o4~ n 3 
zu ~6Stt IJ 

In Beantwortu:ng der seitens der Abgeordneten zum 

Nationalrat REGEHSBURGER, Dr. LEITUER" Dr. ERMACORA 

und Genossen am 20. Feber 1978 an mich gerichteten 

Anfrage Nr. 1654/J, betreffenrl kurzfristige Über­

lassung von 'Nirtschaftsräumlichkei ten in Kasernen 

an zivile Bedarfsträger, beehre ich mich folgendes 

mitzuteilen: 

Über das Problem der Benützung ,von Einrichtungen 

der Pontlatz-Kaserne in Landeck durch zivile Be­

darfsträger habe ich mir bereits kurz nachmein,~m 

.Amtsantritt im Fr[~hsommer 1977 berichten lasse'n. Der 

mir vorgelegte Bericht hat g(~zeigt, ,daß in de'n 

letzten Jenren Organü::atoren. ziviler Veranstaltungen. 

vermehr-t die ZurverfUgs"mgstellu.ng des Speisesaales 

lJzw .. des Snortulatzes d.er Pontlatz-Kaserne von yorn-
..,. .J.. 

herein in ihr Vera.nstaltungspl'ogramm fix einplanen .. 

Dü~se Vorge,llgsweize löste einerseits häufig Inter­

ventionen, a.ndererseits aber En:wh Unzufriedenheit· 

bei den VerCl,..nfltal tern aus, wenn die erbetene Beistellul1g 

aus' zwingenden militärischen Rücksichten abgeleh:nt 
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werden mußte. Abgesehen davon war allgemein fest­

zustellen, daß dera.rtige Veranstaltungen in zu­
nehmendem Wiaße zu einer auf Dauer niQhtzumutbare:'I.l 

Belastung der Tru.ppe führten. 

In diesem Zusammen.hang stellte sich insbesondere 
das Problem der Übel"\-V~3.{ .ng der militt-irischen Ein­

richtungen bei der Durchflihru.."lg größerer Veranstal­

tungen im Speisesaal der Pontlatz-Kaserne. Ver­

schiedentlich waren nämlich die Teilnehmer an der·­
artigen Veranstaltu.ngen auch den Veran.stal tern nicht 

bekannt, sodaß sich umfangreiche militärische Sicher­
hei t:3v.Jrkehrl,ü,"igen als unumgänglich erwiesen. Hiebei 

erwuchsen der Truppe sowohl in personeller, als au.ch 

in fj.nanzi.eller Hinsicht erhebliche Belastungen, zumal 

derartige Veranstal tungen üblichervveise an Wochenenden 

stattfanden. Darüber hinaus bedurfte es im G'efolge 

solcher Veranstaltungen jeweils eines entsprechenden 

Kontingentes an militärischem Hilfspersonal, um die 

zur Verfilgung gesteülten Räumlichkei teu bzw. Anlagen 

wieder in die ihrer militärischen Z"veckbeatimmung en·t­

sprechende Ordnung zu bringen. Es muß in diesem Zu.­
sammenhang ferner festgehalten werden, daß auch Auf-· 

lagen, zu deren Einha.ltung sich die Veranstalter an­
läßlich der Bewilligung zur BenUtzu .. ng der mili tLtrischen 

Einricht'tUlgen verpflichtet ha.tten, vereinzel t n.icht 

oder nur sehr schl(~ppend erfU.llt wurden. 

Auf Grund der geschild.erten Umstände erschie:n es mir 

nicht vertretbar, die bisherige großzügige Vorgarlgs­

weise für die Benützung von Einrichtungen der 

Pontlatz-Kaserne an zivile Bedarfst!'iger in vollem 
Umfang aufrecht zu erhalten. In diesem SUh~e habe 
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ich daber am 14" Ju.li 197'7 dem Herrn V:i.!?epräsiclen..lcr-:YJ 

des :I'iroler Land tages Adolf I,TIqI:rE]tBICHL'l:~:R mi tgete i 1 t, 
daß gegen die I:.I.'';J:l.i.,i.tL.:ung d~)::; SpoX"tpl,D,tzef~ g:r1.:tndsä. t!1üiGh 

kein Einwand besteht, je(l,och d.ie .Benii-b:;~\mg des Spf..ds(~­

SB,alef~ dureh zivile Bed,s.r:ff.;träger al.1S d.en. d,argf.~­

legten' Gründen leider ;':. '~.!.t roehr mögJich ißt" 

schafts'kammm:' I,andec:k tH-:ltrifft, so j.si; es richt:i.g, 

daß den Ver:::';')J,stal terr. a\.l.f ihr .lm~::u(;hen urr. die B(:,-­

w:i.l1:i.gung der' Benütz;ung des Sli8i8(~saales der 

?ont1atz·-Ka.~:::.rne zunächst ein.6 positive F;ntscheidu..."1g 

mi t,get(~ il t VI'~.rde~ Diese Zusage, die :i.nfolge eines 

1" f' " t:" 1 . ] .) CI. • ;:, • d' E t . 1 i,J.Bverfi ",a,r.\(: rnBi3t":lS a ..... er. :ln,gs I.~urc.i'l .... },9 zur .::C -e:t\.I,ng 

einer (lerartig811 Genehlni.gung nicht ~usi;änd:i.gen }h,U1~­

desgcbäudevcnvaltun.g 11 gegeben w'\.~rde, lYlußte in dE,r 

}roJ..er:l :i.m Hinblick auf 1118 erwLUmte gexl.erelle RegeJ:un.g 

wiedElT' zur;1c'kgBZ()g~n werden.. Ich bitte V.ffi Verstän.dn.is, 

daß im Sinne einer Gl~;:i.c:rJ:b€!handllm,g l:f3.mtl:i.cher in 

Fr.age: komme,ader zi viJ.,c;!:" Bed.a.rfs träge:r einE! A~1sna..hme­

rcg(~J.u:!1g zu&"'\.mstcn einer bestimmten. Yer3.Ilstaltung 
nicht vertretbar erschien. 

?1. -,5 • März 197[3 
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